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Sehen und Verstehen von 
Verhaltensstörungen 
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Gliederung 

• Prävalenzraten

• Handlungstheoretischer Ansatz

• Bausteine zur Förderung
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KiGGS-Studie

• 7102 Mädchen und 7376 Jungen 

• Alter von 3 – 17 Jahren
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KiGGS-Studie/Bella Studie 

20,2% lassen sich einem grenzwertig auffälligen oder 

auffälligen Gesamtproblemwert zuordnen. 
3 bis 6 Jahre 17,2% (5,7%)

7 bis 10 Jahre 23,1% (5,7%)

11 bis 13 Jahre 23,3% (5,3)

14 bis 17 Jahren 17,8% (4,7%)

Vgl. Hölling et al. 2014; Ravens-Sieberer et al. 

2007; Lahey et al .1999; Ihle & Esser 2008; 

Tröster & Reineke 2007, Barkmann & Schulte-

Markwort 2004)
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Notwenigkeit einer pädagogischen Beachtung

„Psychisch kranke Kinder [sind] in Allgemeinen Schulen 

sowohl Realität als auch Normalität […]“ (Stein 2011, 327) 

Die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen mit auffälligem 

Verhalten bringt vielfältige Belastungen mit sich! 

Vgl. Stein 2011a; John & Stein 2008; Döring-

Seipel & Dauber 2013; Herz 2013, Herz 2015
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Notwenigkeit einer pädagogischen Beachtung

Verhaltensstörungen verwachsen nicht!

Die Stabilität psychischer Störungen erhöht sich, je „mehr 

Risikofaktoren vorliegen und kumulieren, je früher ein 

Problemverhalten gezeigt wird, je häufiger ein Problemverhalten 

auftritt, je länger ein Problemverhalten bereits gezeigt wurde, je 

vielfältiger das Problemverhalten ist […] und je verschiedener die 

Kontexte […] sind, in denen das Problemverhalten auftritt“ (Beelmann

2000, 30).
Vgl. Moffitt et al. 1996, Cambell 2005, Laucht/ 

Esser & Schmidt 2000
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Handlungstheoretischer Ansatz

Zugrunde gelegte Menschenbildannahmen

Handlungs- und Störungstheorie

Weiterführende Konzeptionen

Vgl. Mutzeck 1988, Methner 2013
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Handlungstheoretischer Ansatz

Gegenstand 

und Kontext
Wahr-

nehmung

Bezugssysteme
Vgl. Mutzeck 1988, Methner 2013
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Handlungstheoretischer Ansatz
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Handlungstheoretischer Ansatz

Gegenstand 

und Kontext
Wahr-

nehmung

Informations-

verarbeitung 
Handlungs-

planung

Handlungsaus-

führung

Bezugssysteme Einflussfaktoren
Vgl. Mutzeck 1988, Methner 2013
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Handlungstheoretischer Ansatz

• Zeigten demnach eine stärkere selektive Aufmerksamkeit für 
aggressive Hinweisreize;

• Nahmen ihre Interaktionspartner als aggressiver wahr und 
unterstellten ihnen häufiger feindselige Absichten;

• Zeigten ein tendenziell eingeschränktes Handlungsrepertoire mit 
dem Schwergewicht auf aggressivem und impulsivem Verhalten

• Wählten eher Handlungen mit geringerer Selbstkontrolle und 
kurzfristiger Orientierung;  

• Beurteilten Konsequenzen aggressiven Verhaltens eher positiv; 

• Es mangelt häufig an Emotionsregulationsstrategien.  
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Handlungstheoretischer Ansatz
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Förderkreislauf

Beobachtung
(Diagnostik)

Interpretation
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Förderkreislauf

Beobachtung

Interpretation

Handlungs-
planung
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Mutzeck (2000)
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